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Rezensionen

SIEGMAR DOÖPP ILHELM (SEERLINGS (Hrsg.) Miıtarbeit VO  3 DPETER
BRUNS, (GGEORG RÖWEKAMP un!: MATTHIAS SKEB, Lexikon der antıken christ-
lichen Literatur. Freiburg, Basel, Wıen: Herder-Verlag 998 652 Seıiten.
ISBN 3-451 -23786-5

Die beiden Herausgeber versuchen 1mM Vorwort un: mıiıttels e1ines „Stamm-
baums“ 1ne ebenso orıginelle W1€e problematische Idee ıhr Werk innerhalb
der „Geschichte eines Lehrbuches“ wissenschaftsgeschichtlich einzuordnen.
ber trıtt wirklich das LACL die unmıiıttelbare Nachtolge der Rauschen-Wit-
t1e- un! Altaner-Stuiber-Patrologien an”? Wenn Ja, dann doch 1Ur 1mM verlegeri-
schen Sınne: Tle diese Werke sınd be] Herder erschienen (aber interessiert das?
und bleibt dann die Patrologıia VO Steidle, Herder 1957 un: Sal die
Drobner-Patrologie?). Der Sache ach 1st das LACHL gerade nıcht verwandt mıiıt
den anderen Herder-Patrologien, sondern das 1CUEC un! vergleichslose Konzept
eıner lexikalischen Patrologie. Was den Altaner-Stuiber auszeıichnet, näamlıch
die Orıentierung chronologischen W1e€e geographischen Krıterıien, geht dem

Lexikon VO Ansatz her ab Der Stammbaum verrat also allentalls die
Absıcht des Verlags, eiıne Neubearbeitung des Altaner-Stuiber ad V e legen.

Nımmt Ianl abgesehen VO  e diesem Stolperstein das Paul Miıkat gew1ıdmete
Lexikon als das, W as 1St un!:! bietet, verdient uneingeschränktes Lob Die
ENOTIMME Zahl VO geschätzten [01010 Artikeln, die das Spektrum frühchrist-
lıcher Lıiteratur abdecken, vertafßt VO 111 überwiegend deutschen Autoren,

1n glücklicher Weıse die zuweilen überkurzen patrologischen „Stich-
worte  «“ der Auflage des Lexikons für Theologie und Kırche. Mehrtach
tammen die Artikel OWI1eSsS0o hıe W1€e dort Aaus derselben Feder, dafß sıch
Unterschiede zweılen 1Ur in der Formulierung ausfindıig machen lassen. Das
Lexikon ebt VO  i der zuverlässigen Arbeıt seıner Autoren, VO  e denen manche
durch die Fülle und Solıdität iıhrer Beıträge herausragen; NeNNEN sınd 1er

Bruns, der schwerpunktmäßig das weıte Feld der orientalischen, und ROöwe-
kamp, der die jerusalemiıtischen Schriftsteller bearbeitet hat Dıie aufgrund der
behandelten Autoren gewichtigeren Artikel sınd durchweg VO ausgewiesenen
ennern vertaßt.

Das Lexikon dient der patrologischen Grundorientierung. Es behandelt die
ErsStien acht Jahrhunderte der christlichen Literatur. Die Personen-Artikel teilen
sıch 1ın Kurzbiographie un: Werkbesprechung untftfer weıtgehendem, aber keines-
WCS> völligem Verzicht auf theologische Lehrinhalte. Dıie größeren Artikel sınd
durch Zwischenüberschritten gegliedert. Es tolgt Jjeweıls die (annähernd auf
aktuelle Vollständigkeit bedachte) Quellenliteratur, dann die (stark ausgewählte)
Sekundärlıiteratur, in knappster orm zıtlert. Zuweilen werden 1n der Liıteratur
die Spurıa un:! Dubia klar hervorgehoben (z.B be1 AX1Imus Conftessor),
me1st aber sefizen sıch die Verfasser 1M Artikel-Corpus mıiıt dieser Problematik
auseinander.
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Als gelungen bezeichnen ı1ST nier anderem die Einfügung der
Lıiteratur (z Agypterevangelium; Agyptische Kirchenordnung; Chroniken

Ak)) der apokryphen Literatur (unter Sammelbegriffen, Petrus-I
teratur; Philippus--Literatur). Gleichsam als Zuschlag werden generische Artikel
geboten (z Apologie; Cento; Kommentar; Schule; besonders hıilfreich die
Artikel Liturgıie, Märyrerakten, Sprachen un: Übersetzung). Eın abschließendes
Regıster bietet übersichtlich alle direkten (fett) und iındirekten Stichworte.

Leider konnte der zeıtgleich erschienene Supplementband des griechischen
Clavıs nıcht mehr berücksichtigt werden der bei Neuauflage durchgehend
einzuarbeiten WAare Mıt SCILIECT Hılfe ließen sıch leicht Versiumnıisse der einzel-
LICIN Artikel nachweisen 1ST der „nıcht ediert(e) Hoheliedkommentar des
Nılus S 453) SeIt 1994 VO  S Guerard ediert (ClavisPG Suppl ıls
Narratıones sınd SECIT 1983 VO Conca neuediert (ClavisPG Suppl
da{ß sıch C1in 1NnweIıls auf vorbereıtenden Artıikel des Autors Acme 31
(1978) erübrigt S 453)

Vergeblich sucht INa  =) Panthaleon Der Artikel ber Anastasıus VO Antıo-
chien biographische Fehler auf Anastasıus SLAaMMTL siıcher (nıcht wahr-
scheinlich) aus Palästina, W al keinestfalls (wıe behauptet) Mönch auf dem Siınal
un lebte ı Konstantinopel nıcht ı Jerusalem) ı Verbannung (vgl Riedin-
CI ByzZs 60 11967| 340) Ahnliches oilt für den Artikel ber Cosmas den
Meloden: mMu anhand der grundlegenden Ausführungen VO  S Kazhdan/

Gero ByzZs 87 (1989) 122/32 korrigiert werden
Diese Kritiken können aber keiner Weılise die anerkennenswert hohe Qua-

lıtät des Gesamtwerks inirage stellen das kompakter Oorm 1Ne ENOTIMNE
Stoffülle miıt oft höchst entlegenen Schritten ZUSAMMENTFAaART un:! den Rat-
suchenden ohl L1LLUT selten Stich lassen wiırd

Stetan eıd

ALDO ESTORI mausoleo ı] sarcofago dı Flavıus Iulius Catervıius Tolenti-
' CO  e contrıibuti di Paolo Paoloni appendice I1CcCa dı Gıiancarlo
Alter:ı P E Monumenti1ı d; antichitä CYr1ist1ana I8l 13) Ciıttä de]l Vatıcano Pontificıo
Istıtuto dı Archeologıia Crıstiana 1996 1872 mMIi1t 170 Abb
ISBN 88 17

Im Jahre 1998 ehrte das „Pontificiıo0 stıtuto dı Archeologia Cristiana ihren
langjährigen Ordinarıus für Christliche Architektur der Antike Ido estor1
MIL der sroßen Festschriuft „DDomum LUAM dilex] Dıi1e darın enthaltene Biblio-
graphıe des Geehrten führt durch lange un! beständige Forschungstätig-
keit, die die grundlegenden Werke „Repertorio0 topografico delle pıtture
delle catacombe LrOINAaANE(d975; *1993), „Monumentum Eusebi fatto Ecclesia

Eusebi PICSSO Ronciglione“ (d979) „Rambona la SUua abbazıa: studio archeo-
logico“ (1984) und ılra basılıca A11OI1L1LI11La della V1a Ardeatına“ (1990) hervor-
brachte Ihnen schliefßt sıch 1U  e der vorliegende Band ber das Mausoleum


